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Bad Oeynhausen

Stadtgeschichte
im Mittelpunkt

Bad Oeynhausen (WB). Zum
Austausch in gemütlicher Runde
hat der Arbeitskreis für Heimat-
pflege alle eingeladen, die an Bad
Oeynhausener Stadtgeschichte in-
teressiert sind. Das Treffen ist am
Donnerstag, 11. Mai, von 18 Uhr an
im Restaurant »Windmühle«, Det-
molder Straße 273.

Rezepte gegen
zu hohen
Blutdruck

Bad Oeynhausen (WB). Die
Klinik für Kardiologie des Herz-
und Diabeteszentrums (HDZ) in-
formiert über Vorsorge- und Be-
handlungsmöglichkeiten des ho-
hen Blutdrucks (Hypertonie). Das
Arzt-Patienten-Seminar unter
dem Motto »Ich bleib mir treu« ist
morgen von 17.30 Uhr an in der
Klinik, Georgstraße 11. Der Eintritt
zum Seminar ist frei. 

»Jeder Einzelne kann selbst et-
was für seinen gesunden Blut-
druck tun«, betont Oberarzt Dr.
Siegfried Eckert, HDZ-Kardiologe
und Vorstandsmitglied der Deut-
schen Hochdruckliga. Der Hyper-
toniespezialist wird morgen nicht
nur darüber informieren, welcher
Blutdruckwert am besten ist und
wie man sein persönliches Risiko

zu einer Herz-
Kreislauf-Erkran-
kung senken
kann. Anlässlich
des Welthyperto-
nietags am Mitt-
woch, 17. Mai,
geht es diesmal
unter dem Stich-
wort »Therapie-
treue« vor allem
um die gemein-
same Verantwor-

tung von Arzt und Patient.
»Ein unbehandelter Bluthoch-

druck kann in jedem Alter schwer-
wiegende Folgen haben, denn er
ist Risikofaktor Nummer eins für
Herz-Kreislauf-Erkrankungen und
damit für viele Todesfälle durch
Herzinfarkte und Schlaganfälle
verantwortlich«, sagt Siegfried
Eckert. Der erfahrene Kardiologe
weiss, wie wichtig es ist, konse-
quent eine gesunde Lebensweise
einzuhalten und die verordneten
Medikamente regelmäßig zu neh-
men. Das falle oft schwer, zumal
der Bluthochdruck oft über lange
Zeit keine Beschwerden verursa-
che und die Erkrankung nicht
ernst genommen werde.

Als anerkanntes und zertifizier-
tes Bluthochdruck-Behandlungs-
zentrum in Deutschland und
Europa macht das HDZ auf den
internationalen Tag des Bluthoch-
drucks aufmerksam, um über die
Ursachen und Folgen der Erkran-
kung zu informieren und die Blut-
druckkontrolle und gegebenen-
falls -senkung als vorbeugende
Maßnahme bekannt zu machen.
Prävention, Risikoeinschätzung,
vor allem aber Anleitung zur Blut-
druckselbstmessung seien wichti-
ge Themen der Veranstaltung.

Dr. Siegfried
      Eckert 

Vortrag über
Lucas Cranach
Bad Oeynhausen  (WB). Lucas

Cranach der Ältere steht im Mit-
telpunkt eines Vortrags von
Kunsthistorikerin Anke Stein-
hauser in der Volkshochschule
(VHS), Kaiserstraße 14. Beginn ist
am Mittwoch, 10. Mai, um 20 Uhr.
Gerade im Jahr des Reformations-
jubiläums begegnet man den Wer-
ken des Malers häufig, der als
einer der bedeutendsten Künstler
der Renaissance gilt und neben
Altarwerken und allegorischen
Gemälden durch die Porträts sei-
ner Dienstherren und bekannter
Zeitgenossen berühmt geworden
ist. Der Vortrag dient auch als Vor-
bereitung für die Exkursion nach
Düsseldorf in das Museum Kunst-
palast zur Ausstellung »Cranach.
Meister – Marke – Moderne.« Es
sind noch einige Restplätze frei.
Die Gebühr für den Vortrag be-
trägt 6,50 Euro, zahlbar an der
Abendkasse. Die Anmeldung für
die Exkursion kann in der VHS,
Telefon, 05731/8695510, oder über
das Internet erfolgen.

@ ____________________________
www.vhs-badoeynhausen.de

Zuvor war der in die Weser
mündende Bach durch einen ver-
rohrten Gewässerabschnitt ge-
flossen. Grund für die Verrohrung
war die ehemalige Tongrube
Fuchsloch. Mit Hilfe eines Baggers
wurde nun eine neue Aue für den
Bachlauf geschaffen. Nach Ab-
schluss der Maßnahme soll eine
Gehölzanpflanzung an der 90 Me-
ter langen Teilstrecke folgen. »An-

schließend soll der Bach eigen-
ständig arbeiten«, ergänzte Brigit-
te Fauck. Während der Arbeiten
habe das Team sehr sorgsam vor-
gehen müssen, um den Lebens-
raum der Tiere nicht zu beschädi-
gen. Brigitte Fauck schätzte die
Kosten der Maßnahme auf 7000
Euro. 20 Prozent der Kosten wer-
den von der Stadt getragen.

»Bei solchen Maßnahmen hän-

Darum geht es beim Gewässerentwicklungsprojekt

2001 haben sich die Kreise
Herford und Minden-Lübbe-
cke, die Bezirksregierung Det-
mold, die gewässerunterhal-
tungspflichtigen Kommunen 
und Wasserverbände sowie 
die Biologische Station Ra-
vensberg im Kreis Herford im 
Gewässerentwicklungsprojekt 
Weser-Werre-Else (WWE) zu-
sammengeschlossen. Seither 
wurden mehr als 200 Maß-
nahmen, die von einem 
Arbeitskreis koordiniert wer-
den, durchgeführt. 

2003 wurde das Projekt im
Rahmen der »Agenda 21 
NRW« durch die Landesregie-
rung Nordrhein-Westfalen als 

»Best Practice Beispiel« für 
seine praktizierte Nachhaltig-
keit mit Vorbildcharakter aus-
gezeichnet. Ziel des WWE-
Projektes ist es, durch Maß-
nahmen zur naturnahen Ent-
wicklung der kommunalen 
Fließgewässer unter anderem 
neue Lebensräume für Tiere 
zu schaffen und damit die 
Artenvielfalt zu begünstigen. 

Auch die Schaffung von Be-
schäftigungs- und Qualifizie-
rungsangeboten für langzeit-
arbeitslose Menschen ist eine 
positive Auswirkung des Ge-
meinschaftprojektes. Bis Ende 
2018 hat das Land NRW dem 
Projekt Fördermittel zugesagt. 

Carsten Vogt (Projektkoordinator, von links), Horst Brönstrup (Orts-
heimatpfleger Dehme), Dr. Olaf Winkelmann (Geschäftsführer der
SPD im Kreis Herford), Christian Dahm (SPD-Landtagsabgeordneter),
Dr. Volker Brand (Fraktionsvorsitzender Grüne), Achim Wilmsmeier
(Bürgermeister), Angela Lück (SPD-Landtagsabgeordnete) und Eck-

hard Nolting (Amt für Stadtentwicklung und Bauen) schauen Barbara
Hendricks (Bundesumweltministerin, vorne von links), Erwin Matte-
giet (AG Natur- und Umweltschutz) und Stefan Schwartze (SPD-Bun-
destagsabgeordneter) bei den entscheidenden Spatenstichen zur Öff-
nung des Quellbachs in sein neues Bett zu.  Foto: Lydia Böhne

Mühlenbach hat freien Lauf
 Von Lydia B ö h n e

B a d  O e y n h a u s e n -
D e h m e (WB). Ein verrohrter 
Gewässerabschnitt am Südhang 
des Wiehengebirges in Dehme 
gehört nun der Geschichte an. 
Im Rahmen des Weser-Werre-
Else-Projektes (WWE) – siehe 
Infokasten – wurde stattdessen 
ein neuer Bachlauf geschaffen. 
Den Durchstich des Quellba-
ches in sein neues Bett nahm 
am Samstag Bundesumweltmi-
nisterin Barbara Hendricks vor.

»Es klappt«, sagte die Ministerin
erfreut, als das Wasser des Deh-
mer Mühlenbaches sich langsam
seinen Weg in den neuen Bachlauf
bahnte. Vor knapp zwei Monaten
hatten die Verantwortlichen des
WWE-Projektes um Projektkoor-
dinator Carsten Vogt, WWE-
Arbeitskreissprecher Ralf Ise-
mann sowie Eckhard Nolting und
Brigitte Fauck vom Amt für Stadt-
entwicklung und Bauen der Stadt
Bad Oeynhausen die Arbeiten für
die Auskofferung einer acht Meter
breiten Sekundäraue eingeleitet. 

gen viele Faktoren zusammen: die
biologische Vielfalt, der Hochwas-
serschutz und das Landschafts-
bild«, sagte Bundesumweltminis-
terin Barbara Hendricks. Erst im
Februar war im Bundeskabinett
das Projekt »Blaues Band Deutsch-
land« beschlossen worden. Hier-
bei setzen sich das Bundesver-
kehrsministerium und das Bun-
desumweltministerium gemein-
sam für naturnahe Wasserstraßen
ein. »Ein historischer Paradig-
menwechsel«, sagte Hendricks.
Denn zuvor hatte sich die Wasser-
und Schifffahrtsstraßenverwal-
tung eher um die Befestigung der
Flüsse bemüht. 50 Millionen Euro
sind der Initiative für die nächs-
ten 30 Jahre zugesichert. 

Da auch das WWE-Projekt eine
Maßnahme im Mündungsbereich
des Dehmer Mühlenbaches in die
Weser plant, haben die Organisa-
toren der Bundesumweltministe-
rin dafür einen Antrag zur Auf-
nahme in das Förderprogramm
mitgegeben. »Das Projekt scheint
gut zu passen«, sagte Hendricks.
Noch warte die Initiative »Blaues
Band Deutschland« aber auf ge-
setzliche Grundlagen und könne
noch keine verbindliche Rückmel-
dung geben.

Bundesumweltministerin informiert sich in Dehme über WWE-Projekt

Wenn zwei Sportarten kombiniert werden, dann
haben die Aktiven Spaß. Acht Teams spielen beim

Aktiv-Sporttag des Vereins Bewegung-Sport-Ge-
sundheit ein Fußball-Tennisturnier.  Foto: Ruthe

»Gemeinsame Bewegungen sind das Ziel«

Bad Oeynhausen (lmr). Fuß-
ball-Tennis, Tischtennis, Skat und
Bogenschießen haben Besucher
beim zweiten Aktivsporttag des
Vereins Bewegung-Sport-Gesund-
heit (BSG) ausprobiert. »Sich ge-
meinsam zu Bewegen ist das Ziel«,
sagte Manfred Recker (BSG). Etwa
100 Gäste nutzten die Angebote in
der Sporthalle im Schulzentrum
Süd. 

»Ich bin sehr erfreut, dass auch
in diesem Jahr wieder viele be-
freundete Vereine zu unserem
Sporttag gekommen sind«, meinte
Manfred Recker in diesem Zusam-
menhang. So sind acht Fußball-
Tennismannschaften aus Kassel,
Hamburg oder Ahlsdorf angereist.
»Beim Fußball-Tennis steht be-
sonder der Spaß im Vordergrund«,
erklärte Manfred Recker.

Beim Tischtennisturnier spiel-
ten sechs Mannschaften um den
Sieg. »Wir spielen heute Doppel
und Einzel«, sagte Peter Mertins,

Spartenleiter der Tischtennisab-
teilung. »Es ist ein guter Tag, um
die zahlreichen Sportarten unse-
res Vereines präsentieren zu kön-
nen«, ergänzte Frank Recker,
Sportlicher Leiter im Aktivsport.
Man sei immer an neuen Mitglie-
dern oder einfach nur sportbe-
geisterten Menschen interessiert.

Derzeit hat der Verein BSG
mehr als 2000 Mitglieder und bie-
tet 15 Sport- und Freizeitgruppen
an. »Neben Tisch- und Fußball-
Tennis wird heute auch Skat ge-
spielt«, sagte Frank Recker. Eben-
falls haben die Bogenschützen des
Vereines mit einem Stand vor der
Halle einen kleinen Einblick in
ihre Sportart gegeben. »Heute darf
sich jeder mal beim Bogenschie-
ßen probieren«, sagte Alexander
Körtner, Spartenleiter der Bogen-
schützen. Zum 60-jährigen Be-
stehen des Vereines im kommen-
den Jahr werde der Aktivsporttag
noch umfangreicher. 

Verein Bewegung-Sport-Gesundheit: Aktiv-Sporttag im Schulzentrum Süd findet guten Zuspruch

Multiresistente
Keime: Vortrag

Bad Oeynhausen (WB) »Multi-
resistente Keime – die unsichtba-
re Gefahr?«: Um dieses Thema
geht es bei einem Seminar in der
Mehrzweckhalle der Johanniter-
Ordenshäusern. Beginn ist am
Mittwoch, 31. Mai, um 17 Uhr. 

Zu dem Themenbereich wollen
Dr. Peter Kowierschke, Chefarzt
der Abteilung Geriatrie/Innere
Medizin sowie Hygienebeauftrag-
ter Arzt, und Britta Bültemeier,
Hygienefachkraft der Johanniter-
Ordenshäuser, informieren. Es
geht um den aktuellen Stand und
mögliche Schutzmaßnahmen.

Nach dem Vortrag stehen die
Dozenten den Teilnehmern bei
einem kleinen Imbiss für Fragen
zur Verfügung.

Die Teilnahme an der Veranstal-
tung ist kostenfrei. Aus organisa-
torischen Gründen wird um An-
meldung in den Johanniter-Or-
denshäusern unter der Rufnum-
mer 05731/1511920 gebeten.

Kunst und
Entspannung

Bad Oeynhausen (WB). Kreati-
vität, ganzheitlich betrachtet: Da-
rum geht es im Workshop »Kunst
und Entspannung« der Volks-
hochschule (VHS). Geplant ist er
für Samstag, 20., und Sonntag, 21.
Mai. Mit verschiedenen Materia-
lien und Techniken experimentie-
ren, malen und gestalten und im
Wechsel dazu durch Körper- und
Achtsamkeitsübungen Entspan-
nung finden und den Kopf frei be-
kommen: Das steht im Mittel-
punkt des Angebots mit der
Künstlerin und Kunstpädagogin
Andrea Eilers. Der Workshop ist
am 20. Mai, 12 bis 17 Uhr, und am
21. Mai, 10 bis 15 Uhr, in der VHS,
Kaiserstraße 14. Vorkenntnisse
sind nicht erforderlich. Es fallen
geringe Materialkosten nach Ver-
brauch an. Anmeldungen sind in
der VHS, Telefon, 05731/8695510,
oder im Internet möglich.

@ ____________________________
www.vhs-badoeynhausen.de


